






Dieses Gebiet wird erst in einer weiteren Etappe groberschlossen . 

Mit diesen Anlagen sind die Bauzonen von Hom­
brechtikon grösstenteils groberschlossen. Noch offen 
ist die Groberschliessung folgender Gebiete: 
- Wohnzonen und Industriezonen an der geplanten 

Grossacherstrasse (Plattenhof/ Blatten) 
- Wohnzonen Ober Breitlen 
- Wohnzonen oberhalb der reformierten Kirche. 
Die Groberschliessung dieser Gebiete wird in weite­
ren Etappen nach Bedarf in Angriff genommen . 
Die Kosten der ersten Etappe betragen Fr. 2790000. - . 
Davon sind die Kosten für die Kanalisation Langen­
riet von Fr. 580 000. - mit dem Gemeindeversamm­
lungsbeschluss vom Dezember 1983 bereits bewilligt. 
Es handelt sich bei diesen Kostenangaben immer 
um Bruttokosten, an welchen sich die Grundeigen­
tümer mit Mehrwertbeiträgen bzw. der Kanton mit 
Staatsbeiträgen beteiligen müssen. Die Kosten der 
weiteren Etappen, welche teilweise vielleicht ab 
1990 aktuell werden könnten, werden auf Fr : 4 ,4 Mio. 
geschätzt. 

Ein Gewässerabstand von 10 m hilft mit, 
schöne Bachgehölze zu erhalten. 
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Freiwillige öffentliche Auflage 

Ein Vorentwurf der jetzt bereinigten Vorlagen wurde 
bereits in den Monaten Dezember 1983 und Januar 
1984 öffentlich vorgestellt und diskutiert. Im Rah­
men dieses freiwilligen und informellen Vernehm­
lassungsverfahrens wurden mehrere Abänderungs­
anträge gestellt. Planungskommission und Gemein­
derat haben sich mit allen Anträgen auseinanderge­
setzt. Einern Teil dieser Anträge konnte zugestimmt 
werden, in mehreren Fällen wurden Kompromisse 
gesucht und einige mussten abgelehnt werden. Allen 
Einwendern wird der Entscheid in einem kurzen Brief 
mitgeteilt. 

Eine Baumassenziffer 
von 6,3m3/ m2 
ist zu viel für 
Hombrechtikon 



j 

An der kommenden Gemeindeversammlung steht 
das ganze Planwerk erneut zur Diskussion. Es 
können zum Zonenplan, zur Bauordnung, zu· den 
Kernzonenplänen, den Wald- und Gewässerab­
standslinien und zum Erschliessungsplan Abände­
rungsanträge gestellt werden. Ist die Vorlage von 
der Gemeindeversammlung verabschiedet, so steht 

Bestandteile 
der Nutzungsplanung: 

Zonenplan Mst. 1: 5 000 
Wo darf man bauen. 

Bauordnung (Text) 
Wieviel, was und wie darf man bauen. 

Kernzonenpläne Mst. 1 : 1 000 
Spezielle Anordnungen in den Kernzonen. 

Ergänzungspläne Mst. 1: 1 000 
Waldabstandslinien/ Gewässerabstands­
linien 

Erschliessungsplan Mst. 1: 5 000 
Wie werden die Bauzonen 
groberschlossen. 

Hinweis 

den Direktbetroffenen noch die Rekursmöglichkeit 
offen, um nötigenfalls die Baurekurskommission be­
urteilen zu lassen, ob die Gemeindeversammlung 
richtig entschieden habe. Schliesslich muss der Re­
gierungsrat alle Pläne und Vorschriften noch ge­
nehmigen bevor sie rechtskräftig werden. 

Was heisst nicht störend, 
mässig störend, stark störend 

Als nicht störend gelten Betriebe, die ihrem 
Wesen nach in Wohnquartiere passen und 
keine erheblich grösseren Auswirkungen 
entfalten als sie aus dem Wohnen entste­
hen. 
Z.B. Bäckereien, Coiffeurläden, Arztpra­

xen, Läden, Quartierrestaurants, 
Ateliers für stille Berufe, udgl. 

Als mässig störend gelten Betriebe mit Aus­
wirkungen, die im Ramen herkömmlicher 
Handwerks- und Gewerbebetriebe bleiben, 
auf die üblichen Arbeitszeiten während des 
Tages beschränkt sind und nur vorüberge­
hend auftreten. 
Z.B. Sägereien, Mechanische Werkstätten, 

Gewerbliche Garagen, herkömmliche 
Landwirtschaftsbetriebe, Spielsalons, 
Gartenwirtschaften, udgl. 

Betriebe mit weitergehenden Auswirkun­
gen gelten als stark störend. 

Die Stimmberechtigten erhalten in den nächsten Tagen folgende Unterlagen: Antrag und Weisung, Zonenplan, 
Bauordnung und Erschliessungsplan. 
Kernzonenpläne und Ergänzungspläne können so lange Vorrat, beim Bausekretariat (1. Stock Gemeindehaus) 
bezogen werden. 
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WIR STELLEN UNS VOR 

JUGENDMUSIKSCHULE 
HOMBRECHTIKON 

Seit 1972 haben wir in Hombrechtikon eine Jugend­
musikschule, die in enger Zusammenarbeit mit den 
Schulbehörden dafür besorgt ist, unserer Jugend 
«eine sorgfältige musikalische Ausbildung zu günsti­
gen Bedingungen zu ermöglichen». 
Zur Zeit sind in unserer Musikschule 26 Musiklehrer 
tätig. Sie unterrichteten ca. 300 Kinder und Erwach­
sene in den folgenden Fächern: 

Schülerorchester: Streicher und Bläser können 
recht bald im Schülerorchester mitmachen und die 
schönste · Art der musikalischen Betätigung - das 
Zusammenspiel - erleben. 

Auch Erwachsene können vom Angebot unserer 
Musikschule profitieren. Ihr Schulgeld ist allerdings 
kostendeckend kalkuliert, das heisst nicht von der 
Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde sub­
ventioniert. 

Unser Schulleiter steht Ihnen für jede Auskunft und 
Beratung gerne zur Verfügung. Wenden Sie sich an 
ihn, er wird Ihnen in Fragen der musikalischen Be­
tätigung behilflich sein. 

Schulleiter: Andre Burnand 
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Laufenbach, 8714 Feldbach 
Tel. 42 3115 

Rhythmik: Für Kinder von ca. 4 Jahren . Die Musik 
wird erlebt und i~ Bewegung umgesetzt. 

Musikalische Früherziehung: Für Kinder im 
Kindergartenalter. Die Kinder lernen hören, sich 
konzentrieren und die Sprache der Musik verstehen . 

Klassisches Ballet: Für Kinder ab der 1. Klasse . 

Instrumentalunterricht wird meistens als Einzel­
unterricht erteilt. 
Es stehen dazu Fachlehrer für folgende Instrumente 
zur Verfügung: 
Klavier / Elektrische Orgel 
Violine / Cello 
Blockflöte (Sopran, Alt, Tenor, Bass) / Querflöte 
Klarinette / Oboe 
Konzertgitarre und Gitarren-Gruppenunterricht. 



1 Unser Gemeindepräsident, 
Dr. M. Luther, hat das Wort 

2 Firstbalkenklopf en 

3 Der Drechsler am Werk 

4 Der «Hofbauer» mit Frau 
und Drehorgel-Spielmann 
Thes Weber 

5 Der Korber Sepp Weder 

6 Die Zimmermannen zeigen 
ihre Kunst 

3~ 

Bilder von der Vernissage auf Hof Breitlen 
am Samstag, den 28. April 1984 

2~ 

Die Handwerker, 
denen wir 
zuschauen konnten : 
Drechsler 
Hafner 
Handweben · 
Korber 
Küfer 
Schmied 
Schreiner 
Spinnen 
Steinmetz 
Tischler 
Zimmermann 
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Liebe Hundebesitzer, 

Wussten Sie schon, dass in unserer Gemeinde über 
360 registrierte Hunde leben? Auch wenn wir unse­
re «Mit-Lebewesen» kaum bemerken - schliesslich 
sind sie bei Ihnen auch gut aufgehoben - , hinterlässt 
jeder durchschnittlich im Jahr 70 kg Hundekot. Das 
sind im Jahr 2,5 Tonnen, die teilweise auf unseren 
Trottoirs, Spazierwegen oder mitten in saftigen Wie­
sen liegen bleiben. Gerade die Verschmutzung von 
Wiesen und Weiden ist ein Problem, das natürlich 
die Landwirtschaft wesentlich berührt. Durch verun­
reinigtes Futter werden Rinder und Kühe zu Band­
wurm-Zwischenwirten. Ihre von Finnen befallene 
Leber reduziert den Gesundheitszustand und führt 
beim Schlachtvieh zu einer finanziellen Einbusse. 
Die Folgen von verschmutzten Spielplätzen und An­
lagen auf Kinder kann sich jeder selbst ausmalen. 

Mit etwas gutem Willen findet sich immer eine ge­
eignete Stelle, wo sich Ihr Hund versäubern kann, 
ohne Anstoss zu erregen. So zum Beispiel auf unse­
ren Hundeversäuberungsplätzen an der Rütistrasse 
(vis-a-vis kath. Kirche), im Beisler (westlich der Lie­
genschaft Grossenbacher), im Tobel (am Tobel­
bachweg), an der Eichtalstrasse (in der Nähe der 
Schulhausanlage Eichberg) und im Wigarten (süd-
lich der Lächlerstrasse). , 
Denken Sie also daran: Alle Bewohner und auch 
die Behörden werden den Hundefreunden dankbar 
sein, wenn Sie durch Ihr Verhalten dazu beitragen, 
dass das Dorf auch in dieser Hinsicht wohnlicher 
wird. Und nicht zuletzt werden die Tiere selber ver­
mehrter Sympathie begegnen. 

Der Polizeivorstand 
Der Gesundheitsvorstand 

VERANSTALTUNGS-KALENDER 

Samstag, 9. Juni 
Schulhausplatz neues Dörfli 
08.30 bis 11.30 Uhr 

Freitag, 22.Juni 
Ref. Kirche 
20.00 Uhr 

Samstag, 23. Juni 
Schulhausplatz neues Dörfli 
08.30 bis 11.30 Uhr 

Kehrichtabfuhren 
Grobgutabfuhr 
13. Juni (südlicher Gemeindeteil) 
20. Juni (nördlicher Gemeindeteil) 

Wuchemärt 

Gemeindeversammlung 

Wuchemärt 

(Es werden mitgenommen: Matratzen, Kisten, Möbel, Teppiche usw.; grosse Stücke unbedingt zerlegen) 

Metallabfuhr 
20. Juni (ganzes Gemeindegebiet) 
(Es werden mitgenommen: Eisenteile aller Art, Blech, Metalle, Gusseisen usw.; unverpackt bereitstellen) 
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